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Als Der
HochEhrwurdige IAGNIFICUS, Hoch-Edle und

Hochgelahrte H E RR

Der Feil. Schrifft gochberühmter DOCTOR.
Hochlobl Konigl. und Churürſtt. Sachſ. Consis ronii

Hochverordneter ASSESSOR
PROPFESSOR. PRIMARIDS und SENIOR,

Wie auch
Des ChurCKruunes Hochverdienter GENERAI-,SUPER-

INTENDENMSs und PAs TOR zur St. Marien-Kirche/
Den ii. Jul. 1718.

Dieſes Zeitliche zum groſſen Leidweſen

der Hochbetrubten Hinterlaſſenen
geſegnet!

Und den 14. Auguſt darauff

Wit einem SFOLENNEN
1

egangniß
Beehret wurde

Wollte ihte gehorſamſte Condolence abſtatten

Jhro Goch-Ehrwurden des Gn. D. Kaferungs
Tiſch COMPAGNIE.

WJTTENBERG,/ Gedruckt in der Finceliſchen Officm.



Darinn der grimme Tod den großen Horn beſiegt.
Den Garten deiner Luſt durchzogen Jammer-Randken

Als das Verhangniß Dir den frommen Svev entrieß.
Jtzt fullſt du abermahl die traurigen Gedancken

Klit uberhaufftem Schmertz und groſter Kummerniß.
Nun iſt das Kleeblatt voll. Drey Teutſchgeſinnte Manner

Drey Suiüllen deines Glucks ſind motzlich hingerafft.
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Ein Theurer Gottes-Klann lein er der Sioninnen
Der biß zur Ablthieds-Zrit. dein chmuck und Crone war

Heilk uuſer ſtarreg Hertz auff SterheLieder ſinnen
Denn Semn entſeelter Leib ilrgt auf der TodtenBaar.

Man dacht' Er wurde nochigantz unbeweglich ſtehen
Und Jhn erlegt nunmehr ein rauher Todes-Fall.

Wer h'itt icht oh im Wund r konnen ſehen?aen angme eAch! aber ſo erſchallt ein harter BonnerKenall

Der



Der nus mit Jhm zugleich ins duſtre Grah gerißen;

Drum ſind die Sinnen auch von Nacht und Nebel voll:
Verzeih' erblaſter Greiß daß wir. fur Dunſt nicht wißen

Wie Deiner Thaten Glantz erhohet werden ſoll.Jndeßen muß der Mund von Deinem Ruhme lallen 2
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Derſchon an Licht und Strahldem klarſten Sternen gleicht.
Mantrug an Deiem Thun erwunſchtes Wohlgefallen

Da aber nun Dein Schiff denſetzten Port erreicht
So zeigen ſonnenklar die Perlen heißer Thranen

Wie Du Dein Sion ſtets mit Treun und gleiß golehrt

Und wie die Schafe ſich nach ihren Hirten ſehnen
Der ſich o JammerBlick! in Aſſch und Grauß verkehrt.Wenn Cantzel und Altar zu redenfahig waren

So wurd' ein WermuthsStrom aus ihren Augen gehn.
Wie manchen labte doch der Nectar Deiner Lehren
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Du pflegteſt nicht auf das was Heuchelnheiſt zu ſehn.
Den'n Wolfen wuſteſt Du den SchafPeltz abzudecken

Und floſteſt unſerm Geiſt des Wortes Honig ein
Damit ihr Drachen-Gifft ſo Gottes Volck will ſchrecken

Den Unvorſichtigen nicht mochte ſchadlich ſeyn.
Was On ſonſt mehrgethan bezcuayn die Catheder

Die gleichſamteben uns des Künlimers Webter doalt
Sie dencken beyfich feſt: Wo bieihet unſre geder?

Sie fallt ob wir ſie ſchon zu ſteler Luſt erwahlt.
Du walleteſt zuletzt wiein der Ser die RachenDu lagft ſo Tag als Nacht von ſchwerer Kranckhrit matt

Und denmoch ſuchteſt Du den Kern gelehrter Sachen

Und wurdeſt nimmermehr des Meditirens ſatt.
Die Reſſeln wuchſen Dir ſtatt licbücher Violen

Dir muſt ein Diſtelſtrauch fur Luſt Narcißen bluhn
Nun hat der Himmels-Furſt dem reinen Volck befohlen

Dich ſeinen treuen Knecht zur ſußen Ruh zu ziehn.

Was



Was opffern wir demnach den Wehmuth unſrer Sinnen?
Der Hochſte bietet Dir den Krantz des Lebens an.

Weßhalben laſſen wir die naſſen Zeugen rinnen
Da doch Dein reiner Geiſt nicht wiederkehren kan?

So ſoll denn die Gedult des Leidens Zugel fuhren:
Iſt gleich der StammBaum hin ſtehn doch die Zweige feſt

Und laßen beyderſeits den ſtarckſten Ancker ſpuren
Wo ſich nichts von Magnet noch Leitſtern ſehen laſt.

Vielleicht wird nach der Nacht uns wieder Sonne ſcheinen
Der allergroſte Sturm muß endlich doch vergehn.

Der Himmet horet dich t bedrangtes Zion weinen
Verſchmertze dieſen Schlag; Er wird zur Seiten ſtehn.

Dich aber ſoll der Neid Hoch-Seelger nicht beruhren
Geeneuß nur immerhin der langſt erwunſchten Ruh.
Laß uns mit dieſer Schrifft zuletzt Dein Grabmahl zieren:

Hier ſchlieft Belehrſamkeit nnd Jreu die Au—

gen zu.
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	Als Der Hoch-Ehrwürdige Magnificus, Hoch-Edle und Hochgelahrte Herr Herr Caspar Loescher, Der Heil. Schrifft Hochberühmter Doctor, Eines Hochlöbl. Königl. und Churfürstl. Sächs. Consistorii Hochverordneter Assessor Professor Primarius und Senior ... Den 11. Jul.1718. Dieses Zeitliche ... gesegnet, Und den 14. August darauff Mit einem Solennen Leich-Begängniß Beehret wurde, Wollte ihre ... Condolence abstatten ... D. Haferungs Tisch-Compagnie
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